
Neukonzeption
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

in Meckenheim

Start -> 2023



OKJA in Meckenheim

• wichtige Aufgabe: freiwillige Angebote und vielfältige 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und Bildung
– orientiert an Bedarfen und Interessen der jungen Menschen

• OKJA in Meckenheim:
– MOSAIK-Kulturhaus und Kinder City im Ruhrfeld
– Kooperation mit der RheinFlanke
– in Zusammenarbeit mit den freien Trägern und (Sport-) 

Verbänden

• 2020 bis 2022:
– erhebliche Einschränkungen durch diverse Krisen
– > Bedarf für Anpassungen und Weiterentwicklung



Neukonzeption der OKJA 
in Meckenheim

• Ziele ab 2023:
– Evaluation, Bewertung und Weiterentwicklung von vorhandenen 

Handlungskonzepten und Umsetzungsstrukturen der Jugendhilfe im 
Mosaik-Kulturhaus und Kinder City

– Schaffung von inklusiven und partizipativen kulturellen 
Angeboten und Aktivitäten und damit eines lebendigen Zentrums der 
Kinder- und Jugendarbeit

– Kinder- und Jugendpartizipation bei der Ausgestaltung der OKJA-
Angebote und Projekte

– Verstärkung der Zusammenarbeit mit den Schulen (auch mit 
Grundschulen)

• Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten: 
– Kosten: bis zu 25.000 € für 2023 und bis zu 10.000 € für 2024
– Projektförderung durch die Sozial- und Kulturstiftung des LVR 

(Anteilsfinanzierung: 90 %)
– Kommunaler Eigenanteil (10 %): 2023 iHv 2.500 €, 2024 iHv 1.000 €



Konkrete Veränderungen 
Ende 2022/Anfang 2023

• MOSAIK-Kulturhaus
– Ab 11.2022 Erarbeitung eines Neukonzeptes in Zusammenarbeit mit 

der RheinFlanke
– Vorübergehende Schließung des Mosaiks 

• Kein offener Treff
• Jedoch Fortsetzung der bereits vorhandenen/geplanten Projekte, Angebote, Kurse, 

Veranstaltungen und Ferienbetreuungen

– gemeinsame Inventur sowie die Vorbereitung der Evaluation
– Unter Beteiligung u.a. des Jugendrates sowie der Jugendlichen
– ab 1. JH 2023 sukzessive Wiedereröffnung im Rahmen des 

Evaluationsprozesses

• Kinder City
– Ab 11.2022 betreute Angebote durch (städtische) pädagogische 

Fachkräfte an 5 Nachmittagen
– Pausenbetreuung der Grundschüler*innen: Pilotprojekt in 

Kooperation mit der KGS


